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Tore der Welt
Advents-Konzert in St. Gertraud
OBERNZENN (hm) – Unter dem Mot-
to „Hoch, tut euch auf ihr Tore der
Welt“ führt der Kirchenchor Obern-
zenn am Sonntag, 4. Dezember, eine
besinnliche musikalische Feier in
St. Gertraud durch. Zudem können
sich Konzertbesucher auf das Mitwir-
ken des Musikvereins Obernzenn,
von Kirchenmusikdirektorin Luise
Limpert, auf eine Instrumentalgrup-
pe sowie Darbietungen des Männer-
gesangvereins Oberntief/Unterntief
freuen. Der Eintritt für das Konzert
ab 19.30 Uhr ist frei. Spenden werden
einem guten Zweck zugeführt.

Bläser am Feuer
Abendandacht mit Ehrungen
MÖRLBACH (red) – Eine adventliche
Abendandacht mit Ehrungen und an-
schließendem Beisammensein am La-
gerfeuer findet am morgigen Sams-
tag ab 19.30 Uhr in der Laurentius-
kirche statt. Diese wird musikalisch
gestaltet vom Posaunenchor und dem
Organisten Armin Schmidt, vier Mit-
glieder der Bläsergruppe werden für
40-jährige Treue ausgezeichnet: Rai-
ner Beigel, Uwe Wagner, Erich Assel
und Karl-Heinz Schülein. Posaunen-
klänge am Lagerfeuer gibt es danach
auf dem Kirchplatz, dazu gibt es von
der Dorfgemeinschaft vorbereitete
Spezialitäten.

TRAUTSKIRCHEN (szk) – Selbst ei-
nem erfahrenen Rathaus-Chef wie
Friedrich Pickel war die Freude
deutlich anzusehen, als er das Nürn-
berger Christkind mit dem Halten ei-
nes Regenschirmes unterstützen durf-
te. Die zahlreichen Kinder auf dem
Trautskirchner Weihnachtsmarkt
durften sich mit dem Christkind
fotografieren lassen oder ihren
Wunschzettel abgeben.

Nach dem Gottesdienst füllte sich
der Türkeiplatz rasch mit Menschen.
Besonders die Kinder waren aufge-
regt und blickten immer wieder zur
Treppe, über die das Christkind kom-
men sollte. Friedrich Pickel gestand,
dass er diesen Teil seines Amtes, die
Begleitung des Christkindes, das al-
le zwei Jahre nach Trautskirchen
kommt, besonders genießt. Der Posau-

nenchor spielte, das Christkind trug
seinen Prolog vor, ehe es sich unter
die Kinder mischte. Barbara Otto,
wie die Nürnberger Berühmtheit
heißt, ließ sich auch einen Glühwein
schmecken und war dann so schnell
wieder verschwunden, wie sie ge-
kommen war. 

Zwischen den Buden war den gan-
zen Tag reger Betrieb. Die örtlichen
Vereine und Gruppen hatten sich viel
Mühe gegeben und boten eine breite
Palette von weihnachtlichen Artikeln
sowie kulinarischen Leckereien. Am
Nachmittag kam auch ein Weihnachts-
mann mit seinem Wagen, gefüllt mit
Tüten, die er an die Kinder verteilte.
Aufgabe und Kosten, die Kinder zu
beschenken, übernimmt jedes Jahr
ein anderer Verein. Heuer war der
Sportclub dran und unter dem roten
Mantel steckte Uli Leischwitz.

Begeistert vom Christkind
Prominenter Gast aus der Noris – Geschenke für Kinder 

Automat am
Bahnhof gesprengt 
Polizei schließt Zusammenhang
mit Detonation in Neuhof nicht aus

ESCHENBACH (sb) – Einen völlig
zerstörten Fahrkarten-Automaten ha-
ben Polizisten am frühen Donnerstag-
morgen am Bahnhof des Markt Erl-
bacher Ortsteils Eschenbach gefun-
den. Unbekannte haben den Automa-
ten in der Zeit zwischen 3 und 4 Uhr
gesprengt, berichtet die Polizei.

Anwohner hatten wegen eines lau-
ten Knalls die Polizei gerufen. Der
durch die Detonation verursachte
Schaden wird auf etwa 50000 Euro
geschätzt. Bereits am Abend des
11. Novembers war ein Karten-Auto-
mat der Deutschen Bahn im Neuhofer
Ortsteil Adelsdorf durch einen Unbe-
kannten gesprengt worden. Aufgrund
der räumlichen Nähe von zirka zwei
Kilometern schließt die Polizei einen
Tatzusammenhang nicht aus. Die Kri-
minalpolizei ermittelt und sucht nach
Hinweisen, die unter Telefon 0911/
2112-3333 entgegengenommen werden.

BUCHHEIM – Die Sperrung der
Ortsdurchfahrt bleibt während der
Wintermonate bestehen, selbst wenn
die Bauarbeiten ruhen. Dass diese
wie zunächst gedacht Mitte Januar
wieder aufgegriffen werden, zweifel-
te Planer Gero Siegle in der Bürger-
versammlung an, bis voraussichtlich
einschließlich Februar dürfte Ruhe
in Buchheim einkehren.

„Wir können einfach während der
Wintermonate nicht bauen“, hält Sieg-
le den späteren Beginn für wahr-
scheinlicher. Wie berichtet startet
Anfang März außerdem der Wasser-
leitungsbau in der Raiffeisenstraße,
parallel dazu soll der Breitbandaus-
bau angepackt werden. Dass der An-
schluss bis an die Wohngebäude kos-
tenlos erfolgt, ist allein im Zuge die-
ser Maßnahme möglich, appellierte
Bürgermeister Matthias Schwarz, die
an alle Haushalte in Buchheim ge-
gangenen Schreiben der Telekom zu
beantworten. 

Nur wenn das Unternehmen die
ausgefüllten Formulare erhält, ist
eine flächendeckende Erschließung
möglich. Den Einsatz von Glasfaser-
und nicht etwa Kupferkabeln schrieb
Schwarz den ohnehin laufenden Ar-
beiten im Straßenraum zu. Anderen-
falls hätten die zur Verfügung stehen-
den Fördermittel nicht für die mo-
dernere Technik ausgereicht.

Bushaltestelle wird verlegt
Ebenfalls im Frühjahr wird der in

Teilen „relativ perforierte“ bestehen-
de Kanal durch Inliner-Verfahren sa-
niert, erläuterte Siegle. Er kündigte
zudem an, dass das Buswartehäus-
chen in Richtung Bundesstraße 13
verlegt werden muss, wenn erneut
die Arbeiten im Bereich Raiffeisen-
und Dorfstraße beginnen. Sobald
auch der Wasserleitungsbau für die
ersten Straßenzüge abgeschlossen ist,
startet vermutlich im Juni kommen-
den Jahres der Straßenbau, infor-
mierte Reinhold Haupt vom Amt für
ländliche Entwicklung. 

Ein Zeitraum von zwei Jahren ist
für diesen vorgesehen, dann ist die
Dauerbaustelle, zumindest was den
öffentlichen Verkehrsraum angeht,
abgeschlossen. Die Kosten können
mangels Ausschreibung bislang nur
geschätzt werden und dürften bei
rund 2,4 Millionen Euro liegen, da-
von ist eine Förderung von etwa ei-
ner Million Euro abzuziehen. 

Eine gute Gelegenheit, etwaige un-
günstige Grundstücksabschlüsse im
kleinen Stil abzurunden, sieht Bür-
germeister Schwarz im anstehenden
Straßenbau. Zum Quadratmeterpreis
von zwölf Euro könnten diese ange-

gangen werden. Auf eine Änderung
der Entwürfe wies Reinhold Haupt
mit Verweis auf praktische Erfahrun-
gen in Ergersheim hin, so soll eine
geplante Pflasterfläche im Kreu-
zungsbereich der Raiffeisenstraße
nun doch asphal-
tiert werden. In
der Nachbarge-
meinde hatte die
Verkehrsbelastung
dazu geführt, dass
sich Pflastersteine
lockerten. 

Die Anmerkung aus der Versamm-
lung heraus, dies könnte angesichts
des landwirtschaftlichen Verkehrs
auch in der Kirchstraße drohen, wie-
gelte Haupt ab. Für die dort nach wie
vor eingeplante Pflasterung sei nicht
mit einer ähnlichen Geschwindigkeit
der Fahrzeuge zu rechnen, wie in Er-
gersheim. Das Tempo aber hatte sich

als ein maßgeblicher Faktor erwie-
sen, denn in Seitenstraßen gibt es
laut Haupt keine Probleme. 

Bei dem damit auf den Plan gerufe-
nen Thema Geschwindigkeitsbegren-
zung für die Durchfahrtsstraßen blieb

nur der Appell an
die Einsicht der
Autofahrer. Bau-
lich soll eine Fahr-
bahnverengung in
der Dorfstraße zu-
mindest etwas für
Abhilfe versorgen.

Eine weitere Verbesserung konnte
sich Haupt durch die Aufstellung der
Tempo-Anzeigetafel der Stadt vorstel-
len, bestätigte er eine Anwohnerin:
„Geschwindigkeits-Messer haben eine
gute Wirkung.“ Wie zum Abschluss
der Arbeiten die Straßenbeleuchtung
in Buchheim aussehen könnte, ist ak-
tuell in der Raiffeisenstraße zu begut-

achten. Dort wurde nahe der Kreu-
zung mit der Dorfstraße eine LED-
Lampe moderneren Stils aufgestellt,
die sich Bürgermeister Schwarz zu-
mindest für einen Teil der Straßen
vorstellen konnte. 

Er gab den Buchheimern aber mit
auf dem Weg, sich in umliegenden
Ortschaften, die das Dorferneue-
rungsverfahren bereits hinter sich
haben, mit offenen Augen nach den
Straßenlampen umzusehen. Gerade
für den Bereich um die Kirche wäre
auch eine historische Variante denk-
bar. Ähnlich bat Ortssprecher Bernd
Riedel um erhöhte Aufmerksamkeit,
allerdings sprach er das Problem ei-
nes Müllsünders an. Im Bereich der
Kläranlage war es wiederholt zur
Ablagerung privaten Unrats gekom-
men, bislang gibt es keine Informa-
tionen zum Verursacher, bedauerte
Riedel. CHRISTINE BERGER

Ab März geben wieder Bagger den Ton an
Nach vorläufiger Ruhe bekommt Buchheim ab dem Frühjahr gleich mehrere Baustellen

Der Anblick von Baustellen im Dorf bleibt den Buchheimern noch länger erhalten, in den Wintermonaten wird aber erst einmal eine
Pause eingelegt. Foto: Hans-Bernd Glanz

„Geschwindigkeits-Messer 
haben eine gute Wirkung.“

Reinhold Haupt
Amt für ländliche Entwicklung

Zeitplan angepasst:
Buchheim zuerst
Baustellen geben Termine vor

BURGBERNHEIM (cs) – Erst Buch-
heim, dann Schwebheim. Parallel zu
den in Buchheim angelaufenen und
in Schwebheim anstehenden Maß-
nahmen zur Sanierung der Versor-
gungsleitungen wird der Breitband-
ausbau in den beiden Ortsteilen vor-
angetrieben. Bis Ende 2018 soll zu-
nächst Buchheim an das Glasfaser-
netz angeschlossen sein. 

In Schwebheim steht der An-
schluss bis spätestens Ende 2020 an.
In Abstimmung mit der Regierung
wurden die Zeitpläne abgeändert
und an die örtlichen Gegebenheiten
angepasst, informierte Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz die Burgbern-
heimer Stadträte. Er bezeichnete kos-
tenlose Glasfaseranschlüsse für jedes
Grundstück in der Stadtratssitzung
als „Super-Versorgung“. 

Das erste Breitband-Maßnahmen-
paket der Stadt mit besseren Daten-
verbindungen für das Gewerbegebiet
in Burgbernheim, für Hochbach und
Hilpertshof ist derweil auf die Ziel-
gerade eingebogen. Dennoch wird es
voraussichtlich bis zum nächsten
Frühjahr dauern, bis der rote Knopf
gedrückt werden könne, sagte
Schwarz. Grund sei die hohe Auslas-
tung der Telekom.

Suche nach einem Pächter
BURGBERNHEIM – Nach zwei Jah-
ren muss die Stadt erneut einen neuen
Pächter für den Langskeller suchen.
Der Vertrag soll laut Mitteilung in
der jüngsten Stadtrats-Sitzung bereits
ab dem kommenden Jahr gelten.

Versammlung der Bürger
ERGERSHEIM – Die diesjährige
Bürgerversammlung im Kernort Er-
gersheim findet am Dienstag, 6. De-
zember, im Gasthaus Zum Roß statt.
Bürgermeister Dieter Springmann
beginnt um 20 Uhr.

KURZ BERICHTET

STEINACH/ENS (sb) – Einen Stein-
garten angefahren und einen 350 Ki-
logramm schweren Brocken 500 Me-
ter mitgeschleift hat ein Kleinlaster
am Mittwochnachmittag. Ein weite-
res Problem: Der 36-jährige Fahrer
hat keinen gültigen Führerschein für
das Gespann.

Der etwa siebeneinhalb Tonnen
schwere Laster mit seinem 5,2-Tonnen-
Anhänger war in einer Rechtskurve

von der Fahrbahn abgekommen, da-
bei wurde auch der Randstein gelo-
ckert. Ein Stein verkeilte sich unter
der Achse des Anhängers, der Laster
fuhr mitsamt diesem weiter zu einer
nahegelegenen Tankstelle. Kurz bevor
er dort eintraf, löste sich der Stein,
blieb auf der Fahrbahn liegen. Der
Fahrer entfernte den Stein und fuhr
weiter zur Tankstelle. Der entstande-
ne Sachschaden beträgt etwa 1350
Euro.

Stein verkeilt sich im Anhänger
36-jähriger Gespann-Fahrer hat zudem keinen Führerschein

Hilfe für die Himmelsbotin: Trautskirchens Bürgermeister Friedrich Pickel schützt das
Nürnberger Christkind vor Regen. Foto: Gudrun Schwarz-Köhler

Beim Versuch, einen Kachelofen anzuschüren, hat ein Mann gestern einen Brand in ei-
nem Wohnhaus im Ortskern von Altheim verursacht. Um 16.03 Uhr ging die Meldung
über das Feuer bei der Notrufleitstelle ein. Zu diesem Zeitpunkt hatten der Verursacher
des Feuers sowie ein Nachbar, der ihm zur Hilfe geeilt war, ihre Versuche gestoppt, den
Brand selbst zu löschen. Dabei erlitten sie Rauchvergiftungen, wie die Polizei berichtete,
und mussten ärztlich versorgt werden. Die Feuerwehren aus Altheim, Dietersheim, Ips-
heim und Neustadt waren schnell vor Ort und konnten das Feuer gegen 16.45 Uhr unter
Kontrolle bringen. Obwohl die Flammen sich sehr schnell vom Erdgeschoss ins erste
Stockwerk und schließlich auch durch das Dach des Hauses vorarbeiteten, waren
nebenstehende Gebäude nicht in Gefahr. Zum entstandenen Schaden konnten gestern
noch keine Angaben gemacht werden. bl/Foto: Bastian Lauer

Zwei Verletzte bei Brand



Viele helfende Hände tragen zum Gelingen bei
Am morgigen Samstag um 14 Uhr beginnt der Weihnachtsmarkt in Burgbernheim

Am Stand der Kindertagesstätte 
Arche Noah engagieren sich El-
tern, an dem der Grund- und Mit-
telschule sind es Siebtklässler, die 
den ganzen Nachmittag ihr Ver-
kaufstalent unter Beweis stellen: 
Der Burgbernheimer Weihnachts-
markt wird durch Aktive aus den 
örtlichen Vereinen und Institutio-
nen mit Leben erfüllt, am morgi-
gen Samstag ist es soweit. 

Ab 14 Uhr ist das Markttrei-
ben eröffnet, mit dem die Fest-
tage wieder ein bisschen näher 
rücken. Begleitet von musikali-
schen Beiträgen können sich Be-
sucher mit adventlicher Dekorati-
on eindecken, können wärmende 
Strickwaren, wertige Kerzen aus 
Bienenwachs oder Holzspiel-
waren und mehr erstehen. Aus 
Walnussbaumholz haben die 
Siebtklässler der Grund- und 
Mittelschule in den vergange-
nen Wochen Kerzenständer an-
gefertigt, darüber hinaus haben 
sie hölzerne Nikolausfi guren mit 
Farbe versehen. 

Viel gewerkelt worden sei im 
Vorfeld im Fach Arbeit-Wirtschaft-
Technik unter der Anleitung von 
Lehrerin Beatrix Meyer, um den 
Marktstand mit kreativen Arbei-
ten bestücken zu können, erzählt 
Schulleiterin Jutta Kurzidem. Eine 
ansprechende Präsentation ist 
ebenfalls Bestandteil des berufs-
vorbereitenden Arbeitens, das 
für die Besucher des Weihnachts-
marktes mit einer süßen Stärkung 
einhergeht: Lebkuchenplätzchen 
entstanden gleichermaßen im 
Unterricht. Süßes gibt es auch bei 
den Eltern von Kindergartenkin-
dern der Einrichtung Arche Noah. 
Punsch und frischgebackene Waf-
feln werden bei ihnen verkauft, 
der Erlös fl ießt in den Kauf eines 
Klettergerüsts für die jüngeren 
Kinder. 

Von Gebäck über Herzhaftes 
bis hin zum Glühmost mit und 
ohne Alkohol der Genossenschaft 
Streuobst Mittelfranken-West 
reicht das kulinarische Ange-
bot, das zum Stehenbleiben und 
Plaudern einlädt. Nicht nur am 

Stand der Kindertagesstätte Ar-
che Noah, unter anderem auch 
beim evangelischen Frauenkreis 
können Marktbesucher für einen 
guten Zweck einkaufen, dort gibt 
es das Kongo-Kochbuch „Franken 
trifft Kongo“, das im Dekanat Bad 
Windsheim entstanden ist. Die 
eingehenden Mittel kommen ei-
nem Schulbauprojekt zugute.

Biker schon ab 14 Uhr aktiv 

Mit dem Auftritt des Kindercho-
res „Bunte Vögel“ und des Män-
nergesangvereins beginnt um 
16 Uhr das musikalische Pro-
gramm. Den Schlusspunkt setzt 
um 17 Uhr die Stadtkapelle Burg-
bernheim. Dazwischen kommt 
der Nikolaus auf den Marktplatz, 
um mit seinem gut gefüllten Sack 
für Freude zu sorgen. Früher eher 
für den weiteren Verlauf des 
Abends zuständig, gestaltet der 
Biker Worms Motorradclub heu-
er erstmals bereits den Nach-
mittag mit. Ab 14 Uhr können 
Besucher in der Fachwerkscheu-
ne am Marktplatz vorbeischauen, 

im Anschluss an den Markt geht 
es mit der zur Tradition gewor-
denen Biker-Party weiter. Stößt 

das Angebot in der Scheune auf 
entsprechende Resonanz, kann 
sich Vorsitzender Oliver Weidner 

vorstellen, auch künftig bereits 
beim Weihnachtsmarkt dabei zu 
sein.  cs  

Immer ein willkommener Gast bei den Burgbernheimer Kindern: Der Weihnachtsmann, der viele kleine
Präsente verteilt. Foto: Stefan Schuster

eihnachtsmarkt in urgbernheim
am Samstag, 3. Dezember 2016, ab 14 Uhr auf dem Marktplatz
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Telefon 09841/903-0 • Fax 09841/903-15
E-Mail: anzeigen@delp-druck.de • www.windsheimer-zeitung.de

 Wir wünschen den Burgbernheimern 

und allen Gästen einen 

stimmungsvollen Weihnachtsmarkt!

Wir laden herzlich ein: 
STADT BURGBERNHEIM
und Burgbernheimer
Vereine

Willkommen zum Burgbernheimer Weihnachtsmarkt 
am Samstag, 3. 12. 2016, auf dem Marktplatz ab 14 Uhr. 

Schlendern • Genießen • Kaufen

Burgbernheimer
Vereine 
präsentieren 
Geschenkideen
rund ums 
Weihnachtsfest

Selbst gebastelte
Holzspielsachen,
Glühwein, 
Glühmost,
Kaffee und Kuchen
und vieles mehr.
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Wir wünschen den
Betreibern viel Erfolg
und den Besuchern

schöne Stunden.

Aktuell bei uns: 
große Auswahl an 

Weihnachts-
beleuchtung

für Innen und Außen,

Schwibbögen und

Fensterbilder

Friedenseicheplatz 7 • 91593 Burgbernheim
Tel. 09843/97885 • Telefax 09843/97887

E-Mail: elektro.assel@t-online.de

91593 Burgbernheim • Pointweg 7
Tel. 0 98 43/12 04

91474 Langenfeld • Industriestr. 5
Tel. 0 9164/9 98 58-00

info@wolz-landtechnik.de

Landtechnik
Gartengeräte
Reinigungssysteme

Wohlfühlen am Fuße der Frankenhöhe:

das neue ASB Seniorenzentrum LichtBlick
 

60 Einzelzimmer in vier Hausgemeinschaften

Wir beraten Sie gerne: Telefon: 09843/93 56 60. 

Oder besuchen Sie uns: Gartenstraße 1a in Burgbernheim

Wir suchen Verstärkung mit Herz!

Pflegekräfte ambulant und stationär gesucht!

ASB Seniorenzentrum LichtBlick
Telefon: 09843/93566-0

Frohe Weihnachten
wünscht das ... 

 Besuchen Sie den 

 Burgbernheimer 
Weihnachtsmarkt!

TECNAVIA
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